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L

 
obe den Herren,  

den mächtigen König der Ehren,
meine geliebete Seele,  
das ist mein Begehren.
Kommet zuhauf,  
Psalter und Harfe, wacht auf,
lasset den Lobgesang hören!

L

 
obe den Herren,  

der alles so herrlich regieret,
der dich auf Adelers Fittichen sicher geführet,
der dich erhält, wie es dir selber gefällt;
hast du nicht dieses verspüret?

Joachim Neander, 1680
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Herzliche Segenswünsche

zum Geburtstag



Der Herr segne dich  

und behüte dich; 

der Herr lasse sein Angesicht  

leuchten über dir  

und sei dir gnädig; 

der Herr erhebe sein Angesicht  

auf dich und gebe dir Frieden.

4. Mose 6,24-26

Z

 

um Geburtstag wünschen wir Ihnen Gottes Segen! 
Das ist nicht nur so eine Redensart. Der Segen Gottes 
ist sehr real. Darum heißt auch ein alter Hausspruch: 
„An Gottes Segen ist alles gelegen!“ Es betrifft unser 
ganzes Leben, ob wir unter dem Segen Gottes stehen 
oder nicht. 
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D

 

abei ist klar: Segnen kann nur Gott! Als Gott 
die Priester im Volk Israel beauftragte, den oben 
genannten Segen über dem Volk zu sprechen, gab er 
ihnen noch folgende Erklärung (V. 27): „Denn ihr sollt 
meinen Namen auf die Kinder Israel legen, dass ich sie 
segne“. 

W

 

ir müssen beachten, dass Gott nicht alles ab-
segnet, was wir tun. Darum: Wenn wir unter dem Segen 
Gottes leben möchten, dann müssen wir nach seinem 
Willen und seinen Wegen fragen. Die finden wir in der 
Bibel - zusammengefasst in den Zehn Geboten. 

D

 

er Segen wird uns besonders am Ende des 
Gottesdienstes zugesprochen (oft mit dem  
Aaronitischen Segen aus 4. Mose 6). Damit wird die 
Brücke in unseren Alltag geschlagen: So wie du jetzt 
im Gottesdienst in der Gegenwart Gottes gewesen bist, 
so will Gott mit dir gehen in die neue Woche und dir 
Gemeinschaft mit IHM schenken. 

I

 

n den Worten aus  4. Mose 6 wird dreimal der Name 
Gottes genannt „der Herr“. Auf geheimnisvolle Weise 
klingt hier schon im Alten Testament die Dreieinigkeit 



an: Es segne dich Gott, der Vater, der Sohn und der 
Heilige Geist.

G

 

ott, unser Schöpfer will uns segnen und bewahren 
an Leib und Seele. Gott, unser Erlöser lässt uns sein 
freundliches Angesicht in Jesus Christus leuchten und 
schenkt uns täglich neu seine Gnade, Vergebung der 
Sünden, Leben und Seligkeit. Und Gott, der Heilige 
Geist wirkt und erhält uns im rechten Glauben, so dass 
wir alle Tage geborgen sind im Frieden Gottes. 

D

 

iesen Segen, der unser ganzes Leben umschließt, 
hält Gott auch für Sie bereit: Durch den Glauben an 
seinen Sohn Jesus Christus. So schreibt der Apostel 
Paulus an die Epheser (Kap. 1,3): „Gelobt sei Gott, der 
Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns gesegnet 
hat mit allem geistlichen Segen im Himmel durch 
Christus.“ 

S

 

o dürfen wir auch einander den Segen Gottes 
wünschen und zusprechen – auch für das neue 
Lebensjahr  – den Segen Gottes, des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes!

Hermann Geller
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Zum Geburtstag

Ein neues Jahr, das Gottes Gnade 

uns anvertraut nach seinem Rat. 

Ein Schritt auf unserm Lebenspfade 

zu ihm, der es gegeben hat.

Was es uns bringt?  

Wer kann es sagen? 

Das weiß nur Gott, der es uns gibt, 

der bei uns ist an allen Tagen 

und der uns wie kein andrer liebt.

So gehn wir mit getrostem Schritte 

auch in das neue Jahr hinein. 

Ist nur der Herr in unsrer Mitte, 

dann kann es nie ganz dunkel sein.

Bleib bei uns, Herr, auf unsern Wegen! 

Geh täglich mit uns aus und ein 

und lass uns unter deinem Segen 

auch anderen zum Segen sein!

Käte Walter



1. Thess. 5, 21

  Prüfet
und behaltet
 das GUTE.

alles
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Prüfet alles, was ihr täglich seht und hört,
manches, was euch gut tut, manches,  
was verstört.
Worte über Worte, eine wahre Flut,
doch allein das Wort des Herrn ist wahr  
und gut!

Prüfet alles und behaltet das GUTE.      
1.Thessalonicher 5,21



Und behaltet, was der Herr lehrt  
durch Sein Wort.
Hoffnung, Trost und Hilfe findet man nur dort!
Aller Menschen Weisheit wird vom  
Wind verweht,
doch das Wort vom Kreuz hat Kraft,  
die nie vergeht!

Das, was ewig bleibet, ist, was Sein Wort sagt.
Darum gebt doch Antwort, wenn man  
danach fragt,
was der Grund der Hoffnung eures Lebens ist:
Rettung, Heil und Leben ist in Jesus Christ!

Gute, starke Hoffnung gibt nur ER allein!
Hoffnung ist mein Anker, diesen  
schlag ich ein (Hebr. 6,19)
droben, wo die Wohnung steht für mich bereit.
Jesus, dafür dank‘ ich Dir in Ewigkeit!

Dieser Anker „Hoffnung“ hält mich sicher fest,
wenn die Fluten kommen, mich  
der Mut verlässt.
Dann schau ich auf Jesus, zu der Heimat hin,
finde neue Kraft und Mut und Lebenssinn.
 
Text: © Angelika Albert 
Melodie: Keiner wird zuschanden, welcher Gottes harrt ...
GLB 475  



Eine neue Seite

Pastor Wilhelm Busch erzählte 
einmal aus seiner Schulzeit.

In Mathematik hatte er 
offensichtlich Schwierigkeiten. 
Die Klassenarbeiten brachten es 
an den Tag. Mit roter Tinte hatte 
der Lehrer wenig ehrenvolle 
Bemerkungen ins Schulheft 
geschrieben und zuletzt noch 
eine schlechte Note erteilt.

Ein unbehagliches Gefühl 
beschlich den Schüler. Zum 
Glück fragte der Vater nicht 
nach dem Ergebnis der 
Klassenarbeit und nach seinem 
Schulheft. Was nun? Wie sollte 
es weitergehen? Wilhelm Busch 
schlug einfach eine neue Seite 
in dem Heft auf. Damit war die 
alte Seite zugedeckt und fast 
vergessen.



Eines Tages sagte der Vater jedoch: „Bring mir 
doch mal dein Mathematikheft.“ Jetzt schlug 
dem Jungen das Herz bis zum Halse. Der Vater 
fand natürlich gleich die unangenehme Seite. Er 
schaute seinen Sohn lange und nachdenklich an. 
Dann schüttelte er verständnislos seinen Kopf. 
Viele Worte brauchte er nicht zu machen.

Pastor Wilhelm Busch sagte im Rückblick auf 
dieses Ereignis: „Ich habe damals viel gelernt. Man 
kann nicht einfach alles zudecken und denken, es 
sei dann vergessen. Irgendwann kommt alles ans 
Licht. So gibt es einen Vater im Himmel, der das 
Heft unseres Lebens aufschlägt. Dann kommen 
die verdeckten Seiten unseres Lebens ans Licht.“ 
Deshalb kann man am Geburtstag nicht einfach 
eine neue Jahresseite aufschlagen, ohne mit 
Gott über das Versagen und die Schuld des 
vergangenen Jahres zu sprechen.

Was nicht vergeben ist, das bleibt als „Altlast“ 
erhalten. Die „Altlast“ kann restlos beseitigt 
werden. Durch Jesus Christus empfangen wir 
Vergebung unserer Schuld. Wer mit Gott im Reinen 
ist, der kann fröhlich ins neue Lebensjahr starten.
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